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Arrangement de Madrid 
concernant la repression des indications 

de provenance fausses on fallacieuses

du 14 avril 1891

revise ä Washington le 2 juin 1911, ä La Haye le 6 no- 
vembre 1925, ä Londres le 2 juin 1934 et ä Lisbonne le 

31 octobre 1958

Article premier
(1) Tout produit portant une indication fausse ou 

fallacieuse par laquelle un des pays auxquels s’applique 
le present Arrangement, ou un lieu situe dans Tun 
d’entre eux, serait directement ou indirectement indi- 
que comme pays ou comme lieu d’origine, sera saisi ä 
rimportation dans chacun desdits pays.

(2) La saisie sera egalement effectuee dans le pays 
oü. Vindication fausse ou- fallacieuse de provenance aura 
ete apposee ou dans celui oü aura ёіё introduit le pro­
duit muni de cette indication fausse ou fallacieuse.

<3) Si la legislation d’un pays n’admet pas la saisie ä 
Vimportation, cette saisie sera remplacee par la pro­
hibition d’importation.

(4) Si la legislation d’un pays n’admet ni la saisie ä 
l’importation, ni la prohibition d’importation, ni la 
saisie ä Vinterieur, et en attendant que cette legislation 
soit modifiee en consequence, ces mesures seront 
lvmplacees par les actions et moyens que la loi de ce 
pays assure en pareil cas aux nationaux.

(5) А defaut de sanctions speciales assurant la re­
pression des indications fausses ou fallacieuses de 
provenance, les sanctions prevues par les dispositions 
correspondantes des lois sur les marques ou les noms 
commerciaux seront applicables.

t
Article 2

(1) La saisie aura lieu ä la diligence de I’Administra- 
tion des douanes, qui avertira immedialement l’inter- 
esse, personne physique ou morale, pour lui permettre 
de regularise!’, s’il le desire, la saisie орёгёе conserva- 
toirement; toutefois, le Ministere public ou toute autre 
autorite competente pourra requerir la saisie, soit ä la 
demands de la partie Іёзёе, soit d’office; la procedure 
suivra alors son cours ordinaire.

(2) Les autorites ne seront pas tenues d’effectuer la 
saisie en cas de transit.

Article 3
Les presentes dispositions ne font pas obstacle ä ce 

que le vendeur indique son nom ou son adresse sur les 
produits provenant d’un pays different de celui de la 
vente; mais, dans ce cas, Vadresse ou le nom doit etre 
aecompagne de Vindication precise, et en caracteres 
apparents, du pays ou du lieu de fabrication ou de pro­
duction, ou d’une autre indication süffisante pour eviter 
toute erreur sur Vorigine veritable des merchandises.

Article 3bis
Les pays auxquels s’applique le present Arrangement 

s’engagent egalement ä prohiber Vemploi, relativement 
ä la vente, ä Vetalage ou ä l’offre des produits, de toutes

Übersetzung

Madrider Abkommen 
über die Unterdrückung falscher oder irreführender 

Herkunftsangaben
vom 14. April 1891

revidiert in Washington am 2. Juni 1911, im Haag am 
6. November 1925, in London am 2. Juni 1934 und in 

Lissabon am 31. Oktober 1958

Artikel 1
(1) Jedes Erzeugnis, das eine falsche oder irreführende 

Angabe trägt, durch die eines der Länder, auf die 
dieses Abkommen Anwendung findet, oder ein in diesen 
Ländern befindlicher Ort unmittelbar oder mittelbar als 
Land oder Ort des Ursprungs angegeben ist, wird bei 
der Einfuhr in diese Länder beschlagnahmt.

(2) Die Beschlagnahme erfolgt sowohl in dem Land, 
in dem die falsche oder irreführende Herkunftsangabe 
angebracht, als auch in dem Land, in welches das mit 
dieser falschen oder irreführenden Angabe versehene 
Erzeugnis eingeführt worden ist.

(3) Läßt die Gesetzgebung eines Landes die Beschlag­
nahme bei der Einfuhr nicht zu, so tritt an die Stelle 
dieser Beschlagnahme das Einfuhrverbot.

(4) Läßt die Gesetzgebung eines Landes weder die Be­
schlagnahme bei der Einfuhr noch das Einfuhrverbot 
noch die Beschlagnahme im Inland zu, so treten an die 
Stelle dieser Maßnahmen bis zu einer entsprechenden 
Änderung der Gesetzgebung diejenigen Klagen und 
Rechtsbehelfe, die das Gesetz dieses Landes im gleichen 
Fall den eigenen Staatsangehörigen gewährt.

(5) Fehlen besondere Zwangsvorschriften zur Unter­
drückung falscher oder irreführender Herkunftsan­
gaben, so sind die entsprechenden Zwangsvorschriften 
der Gesetze über die Marken oder die Handelsnamen 
anzuwenden.

Artikel 2
(1) Die Beschlagnahme erfolgt auf Betreiben der Zoll­

behörde, die den Beteiligten, sei er eine natürliche oder 
eine juristische Person, sogleich benachrichtigt, damit er 
die vorsorglich vorgenommene Beschlagnahme in Ord­
nung bringen kann, falls er dies beabsichtigt; die 
Staatsanwaltschaft oder jede andere zuständige Behörde 
kann jedoch auf Verlangen der Verletzten Partei oder 
von Amts wegen die Beschlagnahme beantragen; das 
Verfahren nimmt alsdann seinen gewöhnlichen Lauf.

(2) Im Fall der Durchfuhr sind die Behörden nicht 
zur Beschlagnahme verpflichtet.

Artikel 3
Diese Bestimmungen hindern den Verkäufer nicht, 

seinen Namen oder seine Anschrift auf den Erzeug­
nissen anzugeben, die aus einem anderen als dem Land 
des Verkaufs stammen; in diesem Fall ist jedoch der 
Anschrift oder dem Namen die genaue und in deut­
lichen Schriftzeichen wiedergegebene Bezeichnung des 
Landes oder des Ortes der Herstellung oder Erzeugung 
oder eine andere Angabe hinzuzufügen, die geeignet ist, 
jeden Irrtum über den wahren Ursprung der Waren 
auszuschließen.

Artikel 3bis

Die Länder, auf die dieses Abkommen Anwendung 
findet, verpflichten sich ferner zu verbieten, daß beim 
Verkauf, Feilhalten oder Anbieten von Erzeugnissen


